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En die geehrten Mitglieder

der philharmonischen Grsellschast in Laibach.

Z)ie Direction beehrt sich, hiemit den 22. Jahresbericht seit der 
letzten Reorganisation der Gesellschaft (im Jahre 1863) zu übergeben.

Die Directum verweist mit dein Gefühle der Befriedigung auf 
die künstlerischen Leistungen des abgelauseuen Vereinsjahres, indem sie 
nur hervorhebt, dass von größeren Werken die Musik zu «Egmont» von 
Beethoven, der «Lobgesang- von Mendelssohn, außerdem zwei große 
symphonische Werke, u. zw. «Walleustein» von Rheinberger und die fünfte 
Symphonie von Spohr, nebst vielen anderen instrumentalen und vocaleu 
Tonwerken zur Ausführung gelangten, sowie auch die zwei Aufführungen 
der Musik zu »Schillers Glocke- von C. Stör mit lebenden Bildern im 
landschaftlichen Theater sich zu ungewöhnlichen Productionen gestalteten.

Ebenso wurde auch dieses Jahr das Gebiet klassischer Kammer­
musik durch die Veranstaltung von vier Kammermusikabenden in erfolg­
reicher Weise gepflegt.

Der Mannerchor der philharmonischen Gesellschaft hat durch die 
Veranstaltung von drei Liedertafeln und mehreren Sängerabenden auch 
dem mehrstimmigen Liede eine hingebungsvolle Pflege gewidmet.

Leider geht der materielle Erfolg mit dem künstlerischen nicht 
Hand in Hand; zwar bewegt sich die Abnahme der Mitgliederzahl mir 
innerhalb des Kreises periodischer Schwankungen zwischen einem Mehr 
und Weniger, aber die Ansprüche an die Gesellschaftscaffe, durch die 
Steigerung der Coucertauslage» nnd hauptsächlich durch die Koste» der 
Erhaltung der Gesellschaftsschuleu bedingt, stehen nicht im Einklänge 
mit den Einnahmen, die eben keine Steigerung erfuhren.

Nachdem cs der Direction kaum möglich erscheint, die ohnehin 
auf das äußerste gespannte» Ersparungen noch mehr zn steigern, da sie 
sonst an den Gesellschastszwecke», Concert lind Schule, selbst rütteln
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müsste, so sah sie sich zu Finanzoperationen gedrängt, die auf die 
Dauer dem Gesellschaftsgedeihen nicht zuträglich sein würden, und schließt 
ihr Präliminare noch außerdem mit einem nicht unerheblichen Deficit 
für das kommende Jahr ab.

Angesichts dieser Sachlage hofft die Directiou auf eine erhöhte 
Unterstützung der Gesellschaft von Seite der Bevölkerung, und iusbefou- 
bcis der hiezu berufensten und befähigsten Kreise derselben, und wird sich 
nur im Nothsalle gezwungen sehen, an dem Bestände der blühenden 
Schuliustitute zu rütteln.

Die Directiou erfüllt eine angenehme Pflicht, wenn sie allen 
jenen, die auch im heutigen Vereiusjahre die Gesellschaft unterstützten, 
den verbindlichsten Dank ausspricht, u. zw. der hohen Staatsverwaltung, 
dem hohen kraiuischm Landtage, dem löblichen Gemeiuderathe der Landes­
hauptstadt Laibach, der löblichen Sparcasse für die der Gesellschaft auch 
Heuer wieder gewährten Subventionen, ferner dem Ehrenmitgliede der 
Gesellschaft Dr. August Schmidt in Wie», welcher der Gesellschaft ein 
namhaftes Geschenk an Mnsikalien widmete.

Desgleichen spricht die Directiou den Dank ans allen jenen, 
welche anlässlich der Aufführung der Mnfik zn «Schillers Glocke» von 
C. Stör die Gesellschaft unterstützten, in erster Linie der hohen k. k. Ge- 
neral-Jntendanz der Hoftheater in Wien, und zwar ganz besonders 
Sr. Exeell. dem mittlerweile beit Kunstinteressen zu früh entrissenen Herrn 
General-Intendanten Leopold Freiherrn v. Hoffman« und dem k. k. Re- 
gieruugsrathe Dr. Eduard Wlassak in Wie», für die Ueberlafsuug der 
Costüme zu den lebenden Bildern, ferner alten Damen ttiid Herreu, 
welche in uneigennützigster und opferwilligster Weise ihreZMitwirkiiug 
zusagten, der allein auch der plastisch-künstlerische Erfolg jener Auf­
führungen zn danken ist.

Leider entriss der Tod der Gesellschaft im ^gelaufenen Jahre 
derselben viele Mitglieder, und darunter solche, welche der Gesellschaft 
durch viele Deceuuieu angehörten: die Herren Victor S n io tt, Dr. Ritter 
v. Stöckl, Valentin Zefchko. Herr I .  Baumgartner, der Schwieger­
sohn der im Oktober d. I .  verstorbenen Frau Josefine Terpinz, wurde 
den von Seite der Hingeschiedenen oftmals ausgesprochenen Intentionen 
gerecht, als er anlässlich des Todes derselben der Gesellschaft den nam­
haften Betrag von 100 fl. übergab.
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Die Direktion verbindet mit dein Gefühle des tiefen Bedauerns 
über die Verluste, die sie betroffen, auch das Gefühl des Dankes für 
den letztgenannten Act der Pietät und des Kunstsinnes zugleich.

Die Direktion übergibt diesen Jahresbericht mit dein warmen 
Appell an die kunstsinnige Bevölkerung unserer Stadt, den ältesten 
Musikverein Oesterreichs, den gerechten Stolz nuferer Landeshauptstadt, 
den lebenden Zengen eines frühgereiften Kulturlebens derselben, that- 
kräfüg zu unterstützen uud der Musik eilt altbewährtes, über dem Kampfe 
des Tages erhaben stehendes Asyl zn bewahren, dessen Satzungen schon 
unter unseren Vätern den Spruch des Dichters an der Spitze trugen:

«Welch eine Macht vermag den Sturm der Leidenschaften zu zerstreu'»?
O Harmonie, die Macht ist dein!»

E atbatfj, im Dezember 1885.

D ie  p h r e c f io n .



13. Oktober. 
17. Oktober. 
19. Oktober.

IccH r-es -W er ich t
uoin 1. (MtoGec 1884 Gis letzteir Septemßet 1885.

Beginn der Proben des Damenchores.
Beginn der Proben des Männerchores.
Plenarversammlung der philharmonischen Gesellschaft.
Am Sonntag den 19. Oktober fand die Plenarver- 

sammlnng der philharnionischen Gesellschaft statt. Der Gesell- 
schaftsdireetor Dr. Keesbacher begrüßte die Anwesenden 
und entwarf in gedrängter Ausführung ein Bild des gesell­
schaftlichen Lebens im abgelanfeneii Vereinsjahre. Er kon­
statierte, dass die Gesellschaft trotz den gesteigerten mib leider 
sich alljährlich mehr steigernden materiellen Anforderungen 
diesen nachzukommen in der Lage mar. Die Mitgliederzahl 
erhalte sich anf ihrer ansehnlichen Höhe. Die Gesellschafts­
schulen werden zahlreich besucht, die Direetiou habe dieselben 
heuer mit einer Violoncellschnle erweitert und in der Person 
des Herrn Theodor Lu k a eine schätzenswerte Kraft gewonnen, 
wodurch der Stadt Laibach die Befchännmg erspart werde, 
sich einen Cellisten pon einer kleineren Provinzstadt von 
Fall zii Fall sozusagen ansleihen zu müssen, wie dies im 
Vorjahre der Fall war.

Ju künstlerischer Beziehung könne die Gesellschaft auf 
ihre Thätigkeit mit Befriedigung zurückblicken. Aufführungen 
wie: der Pastoralsymphouie von Beethoven, der A-dur- 
Symphonie von Mendelssohn, des 42. Psalmes von Men­
delssohn, des Vorspiels zu den Meistersingern von R. Wagner, 
des Schicksalsliedes von Brahms und vieler anderer Ton- 
schöpfnngeu zeigen, dass sich die Gesellschaft die höchsten 
Aufgaben der Knust gestellt hat.

Auch das edle und feine Kunstgenre der Kammermusik 
fand abermals eine liebevolle Pflege, und Redner hofft, dass 
dasselbe anch Heuer wieder eine freundliche Theilnahme 
finden werde.



7

Die befriedigende» Resultate des künstlerischen Lebens 
und der materiellen Gebarung verdanke die Gesellschaft in 
erster Linie der Theilnahme der kunstsinnigen Bevölkerung 
unserer Stadt, aber auch der reichlichen Unterstützung, welche 
der Gesellschaft von Seite der hvhen Staatsverwaltung, des 
hohen Landtages, des löblichen Genieinderathes und der 
löblichen Sparcasse zutheil werde, wofür Redner den ge­
dachten hohe» Körperschaften den Dank der Gesellschaft aus­
spricht, indem er die Versammlung einladet, zum Zeichen 
der Zustimmung sich von deu Sitzen zu erheben. (Die Ver­
sammlung erhebt sich.)

Zum Schlüsse richtet Redner einen Appell an alle 
Anwesenden, indem er sagt: »Bewahren Sie der Gesellschaft 
Ih r  warmes Interesse, wie bisher, und wirken Sie jeder in 
seinem Kreise, um der Gesellschaft neue Freunde zit gewinnen, 
und vergessen Sie nie, welch wichtigen Factor in dem Cnltur- 
lebeu unserer Stadt die philharmonische Gesellschaft bildet, 
und dass sie es ist, welche die Fahne der Kunst hochhält 
und einem der idealsten Güter der Menschheit ein Asyl in 
unserer Stadt sichert.» (Beifall.)

Dem hierauf vom Gefellschaftscafsier Herrn Ka ring er 
vorgetragenen Rechenschaftsberichte entnehmen wir, dass sich 
die Einnahmen der Gesellschaft im abgelaufenen Vereins­
jahre auf 9838 fl. 53 kr., die Ausgaben auf 9597 fl. 66 kr. 
beliefen, so dass ein Cassarest von 240 fl. 87 kr. auf neue 
Rechnung vorgeschrieben wird. Das Vereinsvermögen besteht 
aus dem Gesellschaftsfoude mit 7119 fl. 57 kr., aus dem 
Banfonde mit 24 174 fl. 93 kr., aus dem Musikschnlfonde 
mit 1698 fl. 84 kr. nnd ans dem Kammerinufikfoude mit 
132 fl. 34 kr., zusammen 33 125 fl. 76 kr., gegen 33036 fl. 
41 kr. im Vorjahre.

Die Rechnnngsrevisoren Herren Beyfchlag und Ver­
derber berichteten über die Revision der Gesellschastseassen 
in den letzten drei Jahren, constatierten deren Richtigkeit, 
und stellte Herr Beyschlag den Antrag, dass künftighin stets 
die Rechnung des abgelaufeueu Jahres zur Revision gelange, 
was einstimmig angenommen wurde. Nachdem noch der 
Gesellschaftsseeretär Herr Kreimer das Präliminare vor­
getragen, welches mit einem kleinen Defieit abschlieszt und 
die Genehmigung fand, wurde zur Neuwahl der Direktion 
geschritten. Es erscheinen wieder gewählt: als Gesellschafts- 
birector Dr. Friedrich Keesbacher und in die Direktion 
die bisherigen Direktions-Mitglieder: k. k. Landesgerichtsrath
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Jul. Ledenig, Director Krenner,  k. k. Bezirkshauptmann 
Schaschel, die Handelsleute C. Kar iuger,  M. Trenn, 
Hausbesitzer Cantoni, Privatier L. Leskovie, k. k. Re- 
giernngsofficial Richard Paschali, k. k. Gymnasialprofefsor 
©rncrich Nedwed.

Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.

Plenarversammlung des Mannerchores der philharmo­
nischen Gesellschaft.

Am 20. Oktober fand int Clubzimmer der Casino- 
Restauration die Plenarversammlung des Männerchors der 
philharmonischen Gesellschaft statt. Der Vorstand Dr. Kees- 
bacher begrüßte die Säuger auf das herzlichste und entwarf 
ein Bild über die Thätigkeit des Männerchores im ab- 
gelaufeue Vereinsjahre. Derselbe wirkte in zwei Gesellschasts- 
evncerten mit (N. Gades' «Erlkönigs Tochter» und Brahms' 
«Schicksalslied-), veranstaltete selbständig zwei Liedertafeln 
(Faschings- und Sommer-Liedertafel), ferner einen Sänger­
abend zu Ehreu des 50jährigen Säuger-Jubiläums des 
Vereiusmitgliedes Franz Eder; er saug anlässlich des Todes 
des Fräuleins Julie Ledenig, der Tochter des Direetor- 
Stellvertreters Julius Ledeuig, einen Trauerchor. Redner 
gedenkt ferner mit einem ehrenden Nachrufe des einstigen 
Vereinsmitgliedes Herrn Alfred B re iu d l ,  welcher am 
25. November zu Nabrefiua ein Opfer seines Berufes wurde 
und der Sache des Männerchors stets mit ganzem Herzen 
zngethan war. Redner forderte znm Schluffe die Sänger 
auf, treu znr Gesellschaft zu stehen, das Lied zu pflegen, 
aber auch die philharmonische Gesellschaft zn unterstützen. 
Der Mannerchor erfülle eben eine Doppelaufgabe, indem 
die Pflege größerer chorischer Musik eine künstlerische Ver­
klärung der elfteren Aufgabe, der Pflege des Liedes, sei. 
Hierauf wird zur Besprechung des künftigen Saijoupro- 
grammes geschritten und die Veranstaltung zweier Lieder­
tafeln, zweier zwangloser Sängerabende und periodischer 
Sängervereinignngen, sowie die Mitwirkung in zwei, even­
tuell drei Gesellschaftsevncerten in Aussicht genommen. Znm 
Schlüsse wird zur Neuwahl des Ausschusses geschritten und 
die bisherigen Mitglieder desselben wiedergewählt: als Chor- 
meister-Stellvertreter Herr Concertmeister Gerstner, als 
Secretär Herr Proske, als Tafelmeister Herr C. T i l l ,  
als Archivar Herr C. La i bl in, als Ausschüsse die Herren 
Blüthgen und Ra nt H.
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Am Freitag den 31. Oktober versammelten sich die 31. Oktober. 
Mitglieder des Männerchores der philharmonischen Gesell­
schaft und brachten dem Chef des hiesigen Handelshauses 
I .  C. Mayer, Herrn Emerich Mayer ,  anlässlich der 50jäh- 
rigen Jubelfeier des Bestandes dieser Firma und der 
25jährigenJubelfeier der Geschäftstätigkeit des jetzigen Chefs 
derselben ein Ständchen. Die Sänger wurden vom Jubilar 
in seine Wohnung entboten, woselbst Tafelmeister C. T ill 
eine Begrüßungsansprache an denselben hielt, welche dieser 
mit einem -Hoch- auf den Mäunerchor erwiderte.

Erster Kammermusikabend am 16. November der 16. Novbr. 
Herren: Coneertmeister Alvis Gerstner, Ernst Pfesferer,
Gustav Moravee, Theodor Luka und Musikdirektor 
Zöhrer.

Coucert des Pianisten Alfred Grünfeld ans Wien 21. Novbr. 
am 21. November.

Erstes Gesellschastseoucert am 30. November. 30 .Novbr.
Am selben Tage veranstaltet der Männerchor im Club- 30. Novbr. 

zimmer der Casino-Restanration einen Sängerabend zu 
Ehren des scheidenden Mitgliedes Herrn Hans P a l sing er, 
welcher nach Linz übersiedelt. Der Direktor gibt in einer 
Ansprache an das scheidende Mitglied der Anerkennung 
seiner Verdienste um den Männerchor unter lautester Zu­
stimmung der Sänger beredten Ausdruck.

Zweites Gesellschastseoucert am 14. Dezember 14. Dezbr. 
zn Ehren des Gedenktages von Beethovens Geburtstag.

Zweiter  Kammermusikabend am 28. Dezember. 28. Dezbr.

1885.
Am 13. Februar bringen Mitglieder des Männerchores, 13. Februar, 

zugleich persönliche Freunde des Herrn Albert Samassa, 
Hofglockengießer und Fabrikant, diesem am Vorabende seiner 
silbernen Hochzeit eine Serenade. Die Sänger wurden vom 
Jubilar und seiner Frau Gemahlin in den Familienkreis 
eingeführt und auf das liebenswürdigste und gastlichste em­
pfangen. Albert Samassa gehörte dein Männerchore durch 
viele Jahre als aetives Mitglied und Tafelmeister au und 
hat der philharmonischen Gesellschaft stets die regste Theil- 
nahine entgegengebracht.

Am 14. Februar veranstaltet der Männerchor in den 14. Februar. 
Sälen der alten Schießstätte eine F a schin g s li ed ert ase l mit 
Tanzkränzchen. Beide Unterhaltungen verliefen sehr animiert 
und unter Theilnahme der Elite der Laibacher Gesellschaft.



22. Februar. 
1. März. 

22. März.

10. März.

15. März. 
18. März.

22. März. 
31. März, 

ti. ii. 7. April.

D r i t t e r  Kammermusikabend am 22. Februar.
D r i t t e s  Gesellschaftsconcert am 1. März.
Dr. August Schmidt, Ehrenmitglied der philhar­

monischen Gesellschaft (seit dem Jahre 1841) sendet der 
Gesellschaft eine große Serie wertvoller Musikalieu und 
bekundet bei diesem Anlasse in wiederholten Zuschriften eine 
treue Anhänglichkeit an die Gesellschaft, für deren Inter­
essen er durch Veröffentlichung eines geschichtlichen Aussatzes 
über dieselbe in der -Neuen Freie« Presse» besorgt war, 
sowie dadurch, dass er der Direktion sehr beherzigenswerte 
Rathschläge für das Gedeihen der Gesellschaft ertheilte. Die 
Direktion sah sich wiederholt angenehm veranlasst, Herrn 
Dr. Schmidt ihren Dank schriftlich auszudrücken.

Der Männerchor singt bei dem Leichenbegängnisse des 
am 8. März verstorbenen Kunstfreundes Victor Smvlö, 
welches am 10. März stattfaud, vor dem Trauerhause und 
in der Friedhofskapelle Trauerchöre. Obwohl Smolö in den 
letzten Tagen feines Lebens formell nicht mehr dem M it­
gliederstaude der Gesellschaft angehörte, waren er und seine 
Familie doch stets treue Freunde der Gesellschaft, welche sie 
mehrfach unterstützten.

V ie r t e s  Gesellschaftsconcert am 15. März.
Am 18. Mürz veranstaltet der Männerchor im Glas- 

salou der Casiuo-Restauration eine Festliedertafel unter 
Mitwirkung der Regimentsmusik des k. k. Liu.-Juf.-Regts. 
9ir. 17 Freiherr v. Kuhn.

V i e r t e r  Kammermusikabend am 22. Mürz.
F ü n f te s  Gesellschaftsconcert am 31. März.
Am 0. und 7. April veranstaltet die Direktion znm 

Vortheile des Gefellschasts-Fondes im landschaftlichen Theater 
zwei Aufführungen der Musik zu Schillers -Glocke» vou 
Karl Stör, mit lebenden Bildern, gestellt von den Herren 
Albert Samassa und I .  Duss^, städtischer Ingenieur, 
durch Herren und Damen der Gesellschaft. Die Cvftüme 
wurden größeutheils vou der hohen k. k. Geueral-Jutendanz 
der Hoftheater in Wien für den künstlerischen Zweck des 
Unternehmens überlassen.

Den Dank der Gesellschaft haben sich um das Zu­
standekommen dieser mit außerordentlichem Beifalle aus- 
geuommenen zwei Vorstellungen in erster Linie die hohe 
k. k. General-Juteudauz der Hoftheater (ii. zw. ganz besonders 
der mittlerweile seinem Wirken auf dem Kunstgebiete zu 
früh entrissene General-Jnteudant Leopold Freiherr v. Hoff-
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mann und der k. k. Regiernngsrath Dr. Eduard Wlassak) 
sowie alle Mitwirkenden erworben, unter denen die genannten 
Herren Albert Samassa und I .  Du ffd  sowie die Damen 
Frau Therese M aure r  und Fräulein Lina Gal le beson­
ders hervorgehoben werden muffen, sowie auch alle Damen, 
welche kein Opfer an Geld und Mühe scheuten für das 
Gelingen des Unternehmens.

Am 4. April singt der Männerchor beim Leichenbegäng- 4. April, 
nisse des am 3. April verstorbenen langjährigen Mitgliedes 
Med. Dr. Einil Ritter v. Stöckl, k. k. Regierungsrathes 
und Landes-Sanitätsreferenten für Staut, in der Friedhofs­
kapelle zu St. Christoph einen Trauerchor. Der Verstorbene 
war als Oberschützenmeister der Laibacher Rohrschützen- 
Gesellschaft und einstiger Sprechwart des Turnvereines in­
folge des srenndschaftlichen Verkehres dieser Vereine mit 
der philharmonischen Gesellschaft öfters in die Lage ge­
kommen, derselben seine besondere Theilnahme zn bezeugen, 
und es war diese Trauer-Ovation für den Dahüigeschie- 
denen daher ein Act dankbarer Pietät.

Ai» 26. April veranstaltet die Direktion ein Zöglings- 26 April, 
eoneert der Gesellschastsschnlen im landschaftlichen Redout'en- 
faale unter großer Theilnahme des Piiblieums, und erbrachte 
dieses Eoneert einen erfreulichen Beweis für die Tüchtigkeit 
des Lehrkörpers und den Fleiß und Fortschritt der Schüler.

Der Mannerchor wirkt durch den Vortrag des Chores 9. Mai. 
»Blätter und Blüten», Gedicht von Anastasius Grün, Musik 
von R. Weinwurm, in der Festfeier mit, welche der deutsche 
Turnverein anlässlich des 550. Jahrestages der Besitznahme 
Krains durch Otto den Fröhlichen von Oesterreich zum 
Besten einer für Anastasius Grün zu errichtenden Gedenk­
tafel an seinem Geburtshaufe in Laibach veranstaltet.

Am 10. Mai starb zu Köln am Rhein Ferdinand io. Mai. 
H i l le r ,  seit dem Jahre 1862 Ehrenmitglied der philhar­
monischen Gesellschaft. Hiller ist im Jahre 1811 in Frank­
furt am Main geboren; er war ein Schüler Hümmels, 
seit 1850 Kapellmeister in Köln und Direetvr des dortigen 
Conservatvrinms und außerdem rühmlichst bekannt als D i­
rigent der rheinischen Mnsikfeste. Viele seiner Symphonien, 
Ouvertüren und Oratorien haben große» Anklang gefunden, 
und ist es insbesonders das Oratorium -Die Zerstörung 
Jerusalems», welches die größte Verbreitung in musikalischen 
Kreisen erzielte und welches auch von der philharmonischen 
Gesellschaft in Laibach im Jahre 1862 aufgeführt wurde.
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Bedeutender vielleicht noch, als seine Leistungen auf dem 
Gebiete musikalischer Tonschöpfung waren, jene auf dem 
Gebiete der Musikschriftstellerei, sowie seine glänzenden Eigen­
schaften als Dirigent allseitigst Anerkennung fanden. Im  
Jahre 1881 feierte Hiller sein 70jähriges Wiegenfest; es 
wurden ihm damals von allen Musikkreisen Ovationen 
gebracht, denen sich auch unsere Gesellschaft auschloss, welches 
der Gefeierte durch ein Dankschreiben beantwortete. An 
Hiller hat die Welt einen der liebenswürdigsten und an­
regendsten Künstler, die philharmonische Gesellschaft eines 
ihrer berühmtesten Mitglieder verloren.

18. Juni. Am 18. Juni versammelten sich die Sänger des 
Männerchores zu einem zwangslosen Sänger ab ende im 
«Schweizerhause». Die außerordentliche Theilnahme des 
Publicnms, der animierte Verlauf dieses Abends zeugte» 
von der Beliebtheit, deren sich derartige Unterhaltungen des 
Männerchores stets erfreuen.

24. Juni. Am 24. Juni bringt der Männerchor der philharmo­
nischen Gesellschaft dem Fräulein Hela M a h r ,  der Tochter 
des einstigen Gesellschasts-Directors Herrn kais. Rath und 
Handelsschnldirector Ferdinand M ahr ,  am Vorabende ihrer 
Vermählung mit Herrn Franz Feldner in Wien ein 
Ständchen. Die Säuger wurde» von dem Hausherrn in 
sein Haus eingeladen, intd so fanden dieselben Gelegenheit, 
der jungen Braut sowohl als auch Herr» kais. Rath Mahr 
und seiner Familie ihre Glückwünsche zu dem frohen Feste 
auch in Worten auszndrücken. Die liebenswürdige und gast­
liche Aufnahme, welche die Sänger fanden, und die frohe 
Stimmung, die wiederholt iu Wort und Lied zum Aus­
drucke gelangte, gestalteten den Abend zu einem für jeden 
Theilnehmer unvergesslichen.

Bei diesem Anlasse sucht der Chronist der philharmo­
nischen Gesellschaft die Gelegenheit, nachzutragen, dass der 
Männerchor am 5. Ju li 1884 anlässlich des 50jährige» Jubi­
läums der Laibacher Handelsschule dem D im tvr dieser An­
stalt am Vorabende des Festtages ebenfalls eine Serenade 
brachte und auch den musikalischen Theil bei der kirchlichen 
Feier iu der Deutsche» Ordenskirche am Festtage selbst be­
sorgte, ein Geschehnis, welches durch eine» unliebsamen 
Verstoß im Jahresberichte des Vorjahres nicht erwähnt 
wurde.

7. Juli. Am 7. Ju li singt der Männerchor der philharmonischen 
Gesellschaft anlässlich des Leichenbegängnisses des am 5. Ju li
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verstorbenen Mitgliedes Herrn Valentin Zeschko, Fabri­
kanten, Ritters des k. k. Franz-Josef-Ordens, in der Fried­
hofkapelle einen Trauerchor. Herr Valentin Zeschko war 
eines der ältesten Mitglieder der Gesellschaft, ein echter 
Kunstfreund, ein treuer Anhänger unseres Vereines ltiid ein 
warmer Freund der von diesem verfolgten Zwecke. Ehre 
und Friede seinem Andenken!

Sommerl iedertafel  des Männerchores der philhar- n. Ju li, 
»ionischen Gesellschaft am 11. Ju li im Casino-Garten unter 
Mitwirkung der Regimentsmusik des k. k. Lin.-Jnft.Regts.
Nr. 17 Freiherr v. Kuhn.

Schluss der Schulen der Gesellschaft am 13. Juli, 13. Ju li, 
bei welchem der Gesellfchaftsdirector an die versammelten 
Schüler und den Lehrkörper i» längerer Rede aufmuuterude 
und anerkennende Worte spricht, hiebei den Einfluss, welchen 
der Musikunterricht in der Erziehung der Jugend einnimmt, 
des länger» erörternd.

Am 17.Juli zwangsloser Sängerabend im «Schwei- 17. Ju li, 
zerhanse», der womöglich noch animierter verlief als der erste.

Die Direktion beglückwünscht persönlich den Gesell- 25. Ju li. 
schafts-Director Dr. Friedrich Keesbacher anlässlich seiner 
mit Allerhöchster Eutschließiuig vom 12. Ju li erfolgten Er- 
nennnng zum k. k. Regiernngsrathe und Landes-Sauitäts- 
referenten für Kraiu.

Der Mannerchor entsendet zu dem in den Tagen des 6—8. Sept. 
G., 7. und 8. September stattfindenden VI. steierischen Sänger- 
buudesfeste eine Fahnendeputation, welche daselbst mit 
wärmstem Entgegenkommen aufgenommen wird. Der Aus­
schuss des Mannerchores entsendet au de» Festausschuss 
sowie au Herrn Fleischmann, welcher die Liebenswür­
digkeit hatte, die Sängerfahne der Laibacher Säuger mit 
einem Kranze zu schmücken, Dankschreiben.

Am 29. September beruft der Musikdireetvr die M it- 29. Septbr. 
glieder des Damen- und Männerchores zu einer Besprechung 
für die kommende Coneertfaifou, lvobei er sowohl als auch 
der Gesellschafts-Director längere Ansprachen an die Ver­
sammelten halte».



Uebersicht der Thätigkeit der philh. Gesellschaft 

im Vereinsjahre {88$—1(885.

Die Gesellschaft gab im abgelansenen Jahre acht Coiicerte (fünf 
Gesellschafts-, zwei Fonds- »ud ein Schülerconcert), vier Kammermusik- 
abeiide und unterstützte das Concert eines fremden Künstlers (Alfred 
G rünfeld).

Der Mannerchor veranstaltete drei Liedertafeln (Faschings-, Fasten- 
und Sonnner-Liedertafel), drei Sängerabende, drei Serenaden, wirkte mit 
bei einem von einem anderen Vereine veranstalteten Feste, ließ sich beim 
sechsten steierischen Sängerbundesseste durch eine Fahnendepntation ver­
treten und sang Trauerchöre bei den Leichenbegängnissen von drei ver­
storbenen Gesellschaftsmitgliedern.

Von fremden Künstlern wirkten mit: Fräulein Helene Weiß aus 
Wie», die Herren Karl Rofeu, Mitglied des landschaftlichen Theaters, 
und Gustav Starke vom Theater in Graz.

In  den fünf Gesellschastsconcerten und den zwei Fondseoncerten 
kamen zur Ausführung: zwei Symphonien (fünfte von L. Spohr und 
«Wollenstem» von Rheinberger), drei größere Tonwerke (Musik zu 
«Egmont» von L. van Beethoven, «Lobgesang» von Mendelssohn und 
Musik zu Schillers «Glocke» von C. Stör), vier Onverturen (Con­
cert-Ouvertüre von C. Rietz, dritte Leonoren-Ouverture von Beethoven, 
die «Oberon »Ouverture von C. M. v. Weber imb «Hebriden»-Ouverture 
von Mendelssohn), zwei Clavierconeerte (E-moll von Chopin und 
Q-dur von Beethoven), ein V io l incoucert  (Rubinsteiu), zwei klei- 
ivere Coueertwerke (Nachtmusik von W. A. Mozart und Serenade 
von Fuchs), eine Ar ie (aus «Oberon» von C. M. v. Weber, mit großem 
Orchester), drei Cellopiecen, zwei dreistimmige Fraueuchöre, 
eilt gemischter Chor mit  Streichorchester.

Ju deu vier Kammermusikabenden gelangten znr Ausführung: 
sechs Streichquartette, zwei Quintet te,  zwei Sonaten, ein 
Tr io ,  ein Oetett.
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Der Männerchor brachte in den von ihm veranstalteten Lieder­
tafeln (hiebei abgesehen von seiner Mitwirkung in einem Gesellschafts- 
concerte und den Sängerabenden) zur Aufführung: 25 Chöre und ein 
Soloquartett. Unter den 25 Chören waren 20 neu.

Die Gesellschaft hielt ab: eine Plenarversammlung, acht Direc- 
tionssitznngen, der Männerchor eine Plenarversammlung, der Ausschuss 
desselben drei Ausschusssitzungen, der gesellschaftliche Lehrkörper vier 
Conserenzen.

Geschenke und Subventionen.

Das hohe f. f. Unterrichtsministerium bewilligte die Flüssigmachung 
der Subvention von 400 fl. pro 1885.

Der hohe krainische Landtag machte die Subvention von 300 fl. 
pro 1885 liquid, ebenso der löbliche Stadtmagistrat die Subvention von 
200 f l. ; der löbliche Spareasseverein spendete auch dieses Jahr 200 fl. 
für die Gesellschafts- und 600 fl. für die Bläserschnlen, wofür den 
genannten hohen Behörden und Körperschaften der Dank der Gesellschaft 
auch an dieser Stelle ausgesprochen wird.

Herr Phil. Dr. August Schmidt in Wien, Ehrenmitglied der 
philharmonischen Gesellschaft, schenkte dieser eine große Sammlung von 
Musikalien.

Gesellschaftsschulen.

Der Unterricht an de» Gesellschaftsschulen erstreckte sich im ab­
gelaufenen Vereinsjahre 1884/85 auf Clav ier  (Herr I .  Zöhrer, Herr 
Moravee, Herr Luka), V io l ine  (Herr Gerstuer, Herr Moravee, Herr 
Sklenar), Gesang (Fräulein Eberhart, Herr Moravee), Cello (Herr 
Luka), Vio lou  (Herr G. Stiaral), Holz-Blasinstrumente (Herr 
Sklenar) und Blech-Blasinstrumente (Herr Stiaral).

Außerdem wurden von sümmtlichen Lehrern Vorträge über Musik­
theorie, von Herrn I .  Sklenar über Harmonielehre, von den Herren 
Zöhrer und Gerstner Eiiscmblespiel, von Fräulein Eberhart Uebungen 
im weiblichen Chorgesange veranlasst und vou .Herrn Zöhrer die Mäuner- 
Gesangsschule geleitet.

Es besuchten die Gesellschastsschulen im Jahre 1884/85: 120 Schüler 
(gegen 149 im Vorjahre), also um 29 weniger als im Vorjahre. Von 
diesen sind im Laufe des Jahres 20 ausgetreten, so dass am Schlnsse 
des Jahres 100 Schüler (gegen 115 im Vorjahre) verblieben.

Auf die einzelnen Lehrgegenstättde verteilten sich die Schüler 
in folgender Weise:
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Clavier 41, ausgetreten 6, verblieben am Jahresschlüsse 35 
Violine 42 » 5 » » » 37
Gesang 21 » 4 , > , 17
Eello 1 » —  » » » 1
Contrebass 5 » 2 » » » 3
Möte 4 » 1 » » » 3
Oboe 1 » 1 » » » 0
Klarinette 2 » 1 » » » 1
Trompete 6 » 2 » * » 4
Waldhorn 5 » 1 » » » 4
Posaune 5 » 2 » » » 3

zusammen 133, ausgetreten 25, verbliebe» am Jahresschlüsse 108
Die Differenz dieser Ziffern mit der wirklichen Schülerzahl erklärt 

sich dadurch, dass einzelne Schüler mehrere Lehrgegeustände gleichzeitig 
betrieben.

Bon diesen zu Beginn des Schuljahres eingetretenen 120 Schülern 
gehörten dem männlichen Ge schlechte 74 oder 62 Procent, dem 
weiblichen 46 oder 38 Procent aller Schüler an.

Dem schulpflichtigen Alter waren entwachsen:
45 oder 38 Procent aller Schüler;

es besuchten:
die Volksschule 32 - 26 » - -
das Gymnasium 22 » 18 » » »
die Realschule 13 » 10,5 » » »
» Orgelschule 1 » 0,8 » »
» Lehrer-Bildungsanstalt 3 » 2,5 > » »
» Handelsschule 4 » 4,2 » » »

zusammen 120 oder 100,0 Procent aller Schüler.

Dem A lter  nach waren:
im Alter von................. 8 Jahren 1
» » » ...................  9 » 8
» » »  10 » 1 0
» » *  11 » 1 0
» » » ................... 12 » 1 3
» » » ........................ 13 » 8
> » » ........................ 14 » 8
» » » ........................ 15 » 8
» » » ........................ 16 » 7
» » » ........................ 17 » 1 0

Fürtrag. . .  83
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Uebertrag. . .  83
. . .  18 Jahren 10
. . .  19 » 10
. . .  20 » 4
. . .  21 » 5
. . . 22 » 1
. . . 23 $ 3
. . .  24 2
. . .  25 » 2

zusammen . . .  120

Der Muttersprache »ach gehörten 70 Schüler der deutschen, 
48 der sloveuischen und 2 der italienischen Nationalität an, es gehörten 
daher von de» die Gesellschaftsschulen besuchenden Schülern 58 Procent 
der deutschen, 40 Procent der sloveuischen und 2 Procent der italienischen 
Nationalität an.

Der Geburt »ach stammten 88 aus Krain (darunter 56 ans 
Laibach), 9 aus Steiermark, 8 aus dem Küstenlande, 5 aus Kärnten, 
3 aus Niederösterreich, je einer ans Oberösterreich und Schlesien, 2 aus 
Ungar», 1 aus Kroatien und 2 aus Egypten.

Bo» de» betreffenden Eltern waren dem Berufe nach:

Beam te........................................... 25
Gewerbetreibende .......................... 20
K au fleu te ....................................... 13
P riva tie rs....  . . .  10
Privatbeamte.................................  8
Lehrer.............................................. 8
Advocaten und Notare . . . .  6
Grundbesitzer.................................  5
Osficiere.........................................  4
Techniker.....................................  4
Eisenbahnbedienstete....................  4
D ie n e r.........................................  4
Fabrikanten.................................  3
Arbeiter.........................................  3
Herrschafts- und Gewerksbesitzer . 2
Musiker.................................. •___1

zusammen. . 120

Es sind in die Gesellschastsschnlen 60 Schüler m it und 60 ohne 
Borkenntuisse eingetreten, 47 Schüler waren solche, deren Eltern Gesell­
schaftsmitglieder, und 73 solche, deren Eltern dies nicht waren.

2

im Alter von
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Es besuchten die Gesellschaftsschulen:

das erste J a h r ..........................49 Schüler,
-> zweite »  25 »

-» dritte »  21 »
» vierte >   8
» fünfte »  10 »
» sechste »   2 »
» siebente »   1 >
> neunte »   1 »
» zehnte »   2 >
» zwölfte »   1

zusammen . 120 Schüler.

Von den 120 Schülern zahlten 55 das volle Schulgeld, 59 waren 
ganz und 6 halb befreit; es waren also 49 Procent aller Schüler vom 
Schulgelde befreit, 46 Procent zahlten dasselbe und 5 Procent zahlten 
die Hälfte desselben.

Der Lehrkörper hat im Laufe des Jahres vier Konferenzen ab­
gehalten, in welchen das Verhalten der Schüler, die Gutachten über 
die Schulgeld-Befreiungsgesuche, administrative, didaktische und hygienische 
Verhältnisse, Fragen über Lehrmittel u. s. w. eingehender Berathung 
unterzogen wurden.

Am 28. April veranstaltete die Direktion ein Zögliugsconcert im 
landschaftlichen Redouteufaale.

Am 13. Ju li faud der Schulenschluss in feierlicher Weise statt, 
und am 15. September wurde das neue Schuljahr wieder eröffnet.



P r o g r a m  me
der von der Gesellschaft veranstalteten prodnctionen (Eoneerte, 

Kammermusikabende, Liedertafeln).

A. G oncerte .

i r f les ©cfefffdlaffs = tfourcrt am 30. ifloticmfier 18114. 

P ro g ra m m :
E r st e A b t h e i l u u g :

1.) Julius Rieh: Concert-Ouverture für großes Orchester.
2.) Jr. Chopin: Concert, E-moll. sür das Pianoforte mit Begleitung des Orchesters, 

gespielt von Herrn Josef Zöhrer .  (Allegro moderato, Romanze, Vivace.)

Zweite A b th e i lu n g :
Lobgrsang. Eine Symphonie-Cantate nach den Worten der heiligen Schrift, 

von Fel. Mmdclssohn-Bartholdy, für Soli, gemischten Chor und Orchester. Die Soli 
gesungen von den Frln. Karoline Wi tschel ,  Josefine V a l e n t i n  und dem Herrn 
Franz Pogacnik.

S a m t e s  fficfßlirrfiafis=ffioucert am 14. Dezember 1884
znr Erinnerung an Beethovens Geburtstag (geb. 16. Dez. 1770), unter Mitwirkung 
des Frl. Helene Weiß,  Pianistin ans Wien, und des Herrn K. Rosen, Mitglied 

des landschastlichen Theaters.

"g1 rot) r a m m :
Er s t e  A b t h e i l n n g :

1.) L. v>. j0ttll)oucn: Ouvertüre zur Oper «Leouore» (Nr. 3), für großes Orchester.
2.) » Clavierconcert, G-dur, mit Begleitung des Orchesters, gespielt

von Frl. Helene Weiß. (Allegro moderato, Andante con moto, Rondo 
vivace.)

Z we i te  A b t h e i l u n g :  
f .  u. Beethovens vollständige Musik zu Goethes Cgmottt», mit poetischer 

Erläuterung von Friedrich Mosengeil.
Das verbindende Gedid-t wurde von Herrn Karl Rosen gesprochen, die Lieder 

Clärchens von Fräulein Clementine Eb er ha r t  gesungen.
Ou v e r t ü r e :  1.) Elärcheus Lied: -Die Trommel gerührt.» — 2.) Entr’Acte, 

Andante und Allegro con brio. — 3.) Entr’Acte, Larghetto. — 4.) Clärchens 
Lied: -Freudvoll und leidvoll.» -  5.) Entr’Acte, Allegro und Marcia vivace. —
6.) Entr’Acte, Poco sostenuto, Larghetto und Andante agitato. — 7.) Larghetto 
(Clärchens Tod bezeichnend). — 8.)Melodram (-Süßer Schlaf.") — Sieges-Symphonie.

2 *
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S t i f t e s  fficffftfrfiafts'Contcrt nm 1. März 1885. 

"g’r o g r a m m :
1.) W. A. Mozart: «Eine kleine Nachtmusik', für Streicherchor. — a) Allegro

b) Romanze, c) Menuetto, d) Rondo.
2. a) I .  Nass: «Wo still ein Herz» \  für dreistimmigen Frauenchor mit Clavier 

b) K. Kammcrlandcr: Frühlingslied J begleitung.

* hi u ’ 'r nC 'ui lt in  ^ ’01 n' ’ I für Bioloneell mit Begleitung des Claviers

4.) Josef Nhembergir: «Die Nacht», gemischter Chor mit Clavier- und Streich
instrnmenten-Begleitung.

5.) Hob. Juch«: Serenade für Streicherchor, C-dur, op. 14. — a) A llegretto,
b) Larghetto, c) Allegro risoluto, d)  Presto.

D i e t t c s  öcfciirdiafis=ffonrcct nm 15. Älr.tj 1885.  
P ro g ra m m :

1.) C. M . v. Weber: Ouvertüre zur Oper «Oberon», für großes Orchester.
2.) A. Rubinstein: Concert für die Violine mit Begleitung des Orchesters, gespielt

von Herrn Hans Gerstuer. a) Moderato assai, b) Andante, c) Mode­
rato assai.

3.) Tonis 'S (ui l)r: Fünfte Symphonie, C-mol!, für großes Orchester, a) Andante
und Allegro, d)  Larghetto, c) Scherzo, d j  Finale presto.

f ü n f  f r  s (ßefrUsdinftivtioiirerf, am 31. fldü tj 1885. 

P r o g r a m m :
1.) Fel. Mendelssohn: Ouvertüre zur «Fingalshöhle» (Hebriden), für Orchester.
2.) C. M . ». Weber: Scene und Arie ans »Oberon»: Deea», d» Ungeheuer! für Sopran

mit Begleitung des Orchesters; gesungen von Frl. Clementine Eber hart.
3.) Jos. Rheinberger: «Wallenstein», symphonisches Tongemälde für Orchester.

a) Vorspiel, b) Thekla, c) Wallensteins Lager und Kapuzinerpredigt, d) Walleu- 
steins Tod.

(foutflrtc jiim  fieflea itrs 63rfrH|"rfinf(-i»foiiitc6 nm (I. umt 7. A p ril 1885

im landschaftlichen Theater.

D u ' M u s it 'r  zu  g>d)ütcvv. „ L ie d  v o n  d e r G lo c k e " 
von C. Stör.

Lebende Bilder, gestellt von Herrn A. Samassa und I .  D u f f e  durch Herren und 
Damen der Gesellschaft.

I. B ild : «Der Kirchgang», IV. B ild : «Die Ernte-,
H. » «Der Brautzug», V. » «Der Aufruhr»,

III. » «Der Brand», VI. » «Der Glockenguss».
Das Gedicht gesprochen von Herrn G. Starke.  Die elektrische Beleuchtung von

Herrn Geba besorgt.
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Courert itcr Sögtiiißc tler S ufififd iu ti! itcr plutRamonififiBii fficfcflftfiaft 

am 26. I lp r it 1885.

P ro g ra m m :
1.) A. Nrdved: Marsch für Blech-Instrumente.
2.) K. Schraar;: Nocturne für Clavier, Frl. Fanni Wi t t .
3.) A . Koch: Romanze für Klarinette mit Clavierbegleitung, Herr Franz L u b a s.
4. a) ß. Mcndelssohn-üartholdy: «Es weiß nnd räth es doch keiner» 1 Fräulein 

b) UL Rkincckc: »Lied deS Schneewittchen'- /Paula Suva.
5.) CH. Panda: Concert für.zwei Violinen mit Clavierbegleitung, Herren Jofef

Ka ppns  und Joses Cerin.
6.) St. Heller: Tarantelle für Clavier, Fräulein Louise Hohu.
7. a) Hubin|ttin: «Das Vöglein» 1 zweistimmige Damen«

b) F. Mcndelssohn-Bartholdy: Lied aus «Ruy Blas» /  chöre.
8.) tt). Popp: Viertes Coneert für die Flöte mit Clavierbegleitung, Herr Wilhelm

Goltsch.
9) <6. lüichtl: Trio für drei Violinen in achtfacher Besetzung (Jntroduclion, Allegro, 

Adagio, Allegrelto).
10) <Lh. Gounod: Soldatenchor aus der Oper «Faust», für Blech- und Holz-Blas­

instrumente.

E rs te r jfiam.iiimitu|ifta6nu[ am IG. Slouembec 1884.

Ausführende:
Herr Hans Gerstner : I. Violine.

» Ernst P fe f f e r e n  II. Violine.
» Gustav Mo ravec :  Viola.
» Theodor Lnka:  Violoncello.
» Joses Zoh re r :  Clavier.

P ro g ra m m :
1.) Jos. Haydn: Quartett («Gott erhalte») für zwei Violinen, Viola und Violoncello

in C-duv. (Allegro, Poco adagio cantabile, Menuetto, Finale.)
2.) iitch. Atraich: Sonate für Clavier und Violoncello, op. 6, F-dur. (Allegro con

brio, Andante ma non troppo, Allegro vivo.)
3.) Ludw. v. Prcthovrn: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 59,

Nr. 2, E-moll. (Allegro, Molto adagio, Allegretto, Presto.)

3m ntcr ünmmermitfiliaGi’iut am 28. Nkzernber 1884.

Ausführende die Obigen und Herr Johann J e t t e !  (Klarinette). 

P ro g ra m m :
1.) Karl Diitcr» »o» Dittersdorf: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello 

in D-dur. (Moderato, Menuetto, Finale.)
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2.) Anton Rubinstcin: Sonate für Clavier und Violine, op. 13, G-dur. (Moderato
con moto, Moderato con variazioni, Scherzo, Finale.)

3.) W. A. Mozart: Quintett für Clarinette, zwei Violinen, Viola und Violoncello
in Ä-dur. (Allegro, Larghetto, Menuetto, Allegretto con variazioni.)

Dri tter  Kammerm»sikabe»lt am 22. Februar 1885.

Ausführende die Obigen und Herr Max Karpa,  Kapellmeister am landschaftlichen 
Theater (zweite Viola in Nr. 3).

P ro g ra m m :
1.) L. v. Bcethoven: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncell; op. 18, Nr. 6,

B-dur. (Allegro con brio, Adagio ma non troppo, Scherzo, Adagio [La 
Malinconia], Allegretto.)

2.) Idenko Fibich: Quartett für] Clavier, Violine, Viola und Violoncell; op. 11,
E-moll. (Allegro moderato, Thema con| variazioni, Allegro energico.

3.) Johannes Brahms: Quintett für zwei Violinen, zwei Bratschen und Violoncell;
op. 88, F-dur. (Allegro non troppo ma con brio, Grave ed appassionato, 
Allegro energico.)

V ie r t e r  ftnm inm iuififinfinuf am 22. Marz 1885.

Ausführende Mitglieder die Obigen, in Nr. 3 außerdem die Herren Kapellmeister 
Ka rpa  und Nemrava  und die Herren T i l l  und Wapenik.

"^ P rogram m :
1.) Robert Ichumaim: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncell; op. 41,

Nr. 1, A-moll. (Andante espressivo — Allegro, Scherzo — Presto, 
Adagio, Finale, Presto.)

2.) J. «. Beethoven: Trio für Pianosorte, Violine und Violoncell; op. 70, Nr. 1,
D-dur. (Allegro vivace e con brio, Largo assai ed espressivo, Presto.)

3.) F. Mendelssohn-Bartholdy: Octett für vier Violinen, zioei Bratschen und zwei
Violoncells; op. 20, Es-dur. (Allegro moderata ma con fuoco, Andante, 
Scherzo, Presto.)

C. L ie d e r ta f e ln  i tn ö  S ä n g  errcr b en ö  e.

1.) JPafrfiiiigS’JCiciterfdfcf itrs itlnnncrifiors ifrr |iriitria iiiton ififie ii (ßcfelififinff

mit nachfolgendem Tanzkränzchen 
unter Mitwirkung der Regimentsmusik des löbl. k. k. Juft.-Regts. Nr. 17 Baron Kuhn 

in den Lokalitäten der (allen) Schießstälte am 14. Februar 1885.

P ro g ra m m :
1.) I t u n h ..............................Zng der Landsknechte.
2.) l i.  G c n r c ....................... Carneval von Venedig.
3.) I .  Z ö h re r .......................Der schlimme Wirt.
4.) I .  Koch ü. Langentrru . . Ein Ball bei Heimann Levy.
5.) C. G u r l i t t ........................Feuersbruust im Sommer.
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2.) JEicdertafct iles üiiiiiictrfiocs iter iilitifamnoiufiftm ©pfettfdlaft
(fjaftentiebcrtafel) 

int Glassalon der Casino-Restauration am 18. März 1885.

P ro g ra m m :
1.) Stunh: »Lied der Landsknechte auf dem Zug», Chor.
2.) I .  Zöhrcr: «Ständchen», Chor mit Soloquartett; Solo die Herreu: F.Pogaenik,

A. Sckäfser,  I .  Kos le r ,  C. T i l l .
3.) Koch v. Kangcnireu: «Ein Ball bei Heymann Levy», Chor.
4.) Stich er: «Die Loreley», Volkslied, Chor.
5.) F. Abt: -Eine Maiennacht-, Chor mit Teiwrsolo; Solo: Herr Pogaenik.
6.) F. Mendelssohn: «Der frohe Wandersmann», Chor.
7. ) ................. Soloquartett.
8.) A. lltbntb: -NächtlicherGruß», Baritonsolo mit Chor; Solo: HerrJ. Kosler.
9.) ttich. ©tute: -Carneval von Venedig», Chor.

10.) . . . . . . .  -Kärntner Volkslied», für Chor.
11.) Ios. Zöhrcr: «Der schlimine Wirt», Chor.
12.) (ff. © urlt» : «Feuersbrunst im Sommer», Chor.

3.) Soniinertieitcriftfet ites Jtlnnnmfiores iter |ifii[lianiio)ufrluu (ßefcllfifiaft
int Casinogarten am 9. Ju li 1885 

unter Mitwirkung der Regimentsmusik des k. k. Jnft.Regts. Nr. 17 Freiherr v. Kuhn.

P ro g ra m m :
1.) tlub. Weinwurm: «Blätter und Lieder», Chor.
2.) Hugo Jüngst: «Verlornes Lieb'», altdeutsches Volkslied (neu).
3.) töilh. Gerickc: -Wenn der Frühling aus die Berge steigt», Chor mit Soloquartett

(um). Solo die Herren: Franz Pogaenik ,  Joses Böhm,  Jean Kos l er  
und Karl T i l l .

4.) Iran? Schubert: «Die Nacht», Chor.
5.) Ie l. Mendelssohn: «Liebe und Wein-, Chor mit Baritonsolo und Soloquarlett.

Solo die Herren: Franz Pogaenik,  Joses Böhm,  Jean Kosl er  und 
Karl T i l l .

6.) Io  s. Zöhrcr: «Waldnacht-, Chor (neu).
7.) Dul). Aerbeck: »Husareulied», Chor (neu).
8.) Vinc. Lachner: «Reutti int Winkel», Lied fahrender Sänger, Chor (neu).
9.) A. M . Storch: «Jagdchor», mit Begleitung von Blech-Instrumenten.
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Hlechnungs-
iteu |ifüiriai-monifrfica (ßefettfdiaft in £atöarfi

Post-
Nr. L in  >lah IN e n

Cassavorrath vom B orjahre .......................................
Realisirte Coupons von Obligationen........................
Mitgliederbeiträge......................................................
Schulgelder................................................................
Einschreibgebüren......................................................
Fonds-Concert...........................................................
Subventionen, n. zw.

a) vom S ta a te ..................................... fl. 400,
b) » L a n d e ......................................» 300,
c) von der Stadtgemeinde Laibach . . . »  200,
d) von dem Vereine der krain. Spareasse. » 800,

Erlös für eine realisirte ungarische Notenrente. . .
Ausgenommen? K a p ita lie n .......................................
Verschiedene Einnahmen............................................

Summe. . .

Betrag

fl-

240
288

2304
1030

47
132

1700
88

1900
5

87
55

60

95

47

7737 44

Laibach am 30. September 1885.

JrriedvicH Keesbacher in. p.,
Gejellschasts-Director.
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Abschluss
für iCic Seit vom 1. 0)feto6er 1884 Dis 30. Sepfcinöet 1885.

Post-
Dir. A u s g a b e n Betrag

kr.

2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12
13
14
15

16

17

18
19
20 
21 
22 
23

Gehalte des Musikdirectors und der Vereinslehrer nebst
Löhnung des D ieners.................................................

Gehalte der Lehrer an der Bläserschule........................
Künstlerhonorare .  .................................................
Orchesterauslagen..........................................................
Ankauf von Musikalien nebst C o p ia tn re n ...................
Ankauf von Instrumenten für die Bläserschule. . . .
Justrumenten-Reparatnr und Besaitung........................
Ankauf und Reparatur von Jnventargegenständen . .
Stimmen und Überträgen der Claviere........................
Beistellung der Wägen zu den C oncerten...................
Buchbinder- und Buchdruckerarbeiteu..............................
Mietzins für die Vereins- und Schullocalitäten . . .
Mietzins für den Concertsaal.......................................
Beleuchtung und Beheizung............................................
Gebüren-Aequivalent pro 1885 von dein Vermögen des

Banfondes....................................................................
Für Rechnung des Baufondes verausgabte Kosten für

planliche Aufnahme der Schießstätte.........................
Verschiedene Auslagen, als: Schreibgeschäfte, Stempel,

Porti, Utensilien rc. rc.  .......................................
Abgang bei der Veranstaltung der Faschiugsliedertasel . 

. » » » » Sommerliedertasel
» » » » » Liedertafel (Casino) ,

Interessen von aufgenommenen C apita lien....................
Rückbezahlte Passivcapitalien............................................
Verbliebener Cassarest mit 30. September 1885 . . .

Summe . .

(jBarC K a r i n g e r  m. p.,
Gesellschafts-Cassier.

2660
800
294
658
186

4
27
21
85
52

169
366
120
277

38

50

172
31
37
20
41

1500
121

54
70
69
12
05
53
30
90
32

07

43

87
87
12
50
64

79

7737 44
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W erm ögens-Ausweis
iler iilutrinniioiiifrfmi (ßrfullfifiaft in £atfind"i am 30. Septenifiec 1885.

Post-
Nr G e g e n s t a n d

Einzeln Zusammen

fl. fr. fl- ; kr.

1
2

I .  K e fe l ls c h c r f ts fo n d .

Cassarcst am 30. September 1885 . . . .  
Verzinsliche Papiere: 

a) 2 Stück Papierrente:
Nr. 52599 . . . pr. fl. 1100, -  

» 65019 . . . » » 1000,—

— — 121 79

fl. 2100,-
zum Cnrfe pr. fl. 81,65 . . . .  

Zinsen bis 30. September 1885 . . .
1714

14
65
70

1729 35

b) 2 Stück 4Vj %  Bodencredit - Pfandbriefe 
Nr. 9542 . . . pr. fl. 1000,— 

. 10285 . . . . . 1000,—
fl. 2000,-

znm Curie pr. 99 fl. 75 kr. . . . — — 1995 —

3 Berlosbare Papiere:
a) 1 Stück Sachsen. Meininqer 4-Thlr.-Los

Nr. 963/47 . . ...................
b) 1 Stück Windischgrätz-Los Nr. 8065 . .
c) 1 . 1864er % Las Nr. 2664/5 . .

13
38
84

50
25

75d) 4 » 1860er Lose k '/ i :
Serie 6452/20 . . pr. fl. 100 ,- 

» 8004/15 . . * • 100 ,- 
» 17612/60 . . . »  100,— 
. 18232/17 . . . »  100 —

fl. 4 0 0 ,-
zum Cnrfe pr. fl. 139...................

Zinsen bis 30. September 1885 . . .
556

6 67
562 67

e) 5 Stück 3%  Bodencredit-Prämienscheine: 
Serie 1990/24 . . pr. fl. 100,— 

. 2829/11 . . » » 100,— 
» 2843/41 . . » » 100,— 
. 3140/67 . - '  100,— 
, 3256/15 . . . - 100,—

fl. 500,—
zum Curse pr. fl. 98,50 . . . .  

Zinfen bis 30. September 1885 . . .
491

5
25

496 25
Fürtrag . . — — 5040 81
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Post-
Nr. G e g e n s t a n d

Einzeln Zusammen

fl. kr. fl- kr.

4
Uebertrag . .

Instrumente:
Laut Verzeichnis.......................................

ab lOprocentige Abschreibung . . . .
1537
153

65
76

5040

1383

449

1500

81

89

57

5 Mobilare:
Laut Verzeichnis.......................................

Ab 5procentige Abschreibung . . . .
473 5

23
23
66

6 Musikalien:
Im  Schätzungswerte Pr...............................

Hievon ab:
Schuld an den Baufond . . . ft. 987,69 

Davon ab: 
bezügl. Gebürenäquivalent 

3 Jahre . fl. 114,62 
Plankosten. . » 50— . 1R/1R0

823

1300

07

8374 27

Darlehen der österr.-migar. Bank gegen Ver- j  

Pfändung von Obligationen...................
2123 07

Gesellschastssond . . . . — 6251 20

7

I I .  W c r u fo n d .

Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 75697 
Zinsen bis 30. September 1885 . . . .

5512
1622 65

7134

16989

823

65

35

07

■ 8 Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 75716 
Zinsen bis 30. September 1885 . . . .

10113
6876 35

9 Darlehen an den Gesellschastssond . . . .
B a u s o u d ........................ — 24947 07

10

I I I .  M u s ik f o n d .

Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 80733 
Zinsen bis 30. September 1885 . . . .

90
56

-
34

146 34
11 3 Stück krain. Grundentlastungs-Obliqatiouen: 

Nr. 1197 . . . . pr. fl. 200,— 
» 1206 . . . .  » » 100,— 
. 1291 . . . .  » » 100,—

fl. 400,—
zum Surfe pr. fl. 103, . . . .  

Zinsen bis 30. September 1885 . . . .
412

7 87
419 871

Fürtrag — j 566 21
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Post-
Nr. <8 egen st and

Einzeln Zusammen

fl. kr. fl- kr.

' Uebertrag . . — — 566 21

10 Stück Papierrente Nr. 3800 Pr. fl. 100,— 
» 5944 » » 100,— 
. 13519 . > 100,— 
. 20392 . « 100,— 
» 46223 - > 500,— 
. 73262 . . 100,— 
» 75078 » » 100,— 
» 84128 . . 100,— 
» 85941 » » 100,— 
» 86536 - » 100,—

fl. 1400 ,-
zum (Surfe Pr. fl. 81-65 . . . .  

Zinsen bis 30. September 1885 . . . .
1143

9
10
80

1152 90

Musiksond........................ — — 1719 11

IV .  K a r n r n e r r n ir s r K f o n d .

13 Einlagsbüchel der frnin. Sparkasse Nr. 112033 
Zinsen bis 30. September 1885 . . . .

106
31 76

Kammermnsiksond. . . . — — 137 76

W e c a p it u l 'c l t io n .

1. Gesellschastssond.......................................
II. Bansond.................................................

III. Musikfond.................................................
IV. Kammermnsiksond..................................

6251
24947

1719
137

20
07
11
76

Gesammtvermögen . . .
-

33055 14

Laibach am 30. September 1885.

3H \  I r i e d r i c h  K e e s b c rc H e r  m.
Gesellschasts-Director.

P-,

Kcrrl.' K n r i n g e r  m.
Gesellschafts-Cassier.

p-,



Wevzeichnis
der

Nikglikder der xhilhanmonlschrn Gesellschaft 

(nach dem Stande vom letzten Dezember 1885).

D i r e c t i o n :
Director: Herr med. et chir. Dr. Friedrich Keesbacher, Ritter des 

k. k. öftcrr. Franz-Josef-Ordens, k. k. Regiernngsrath imb Landes- 
Sanitätsreferent für Krain, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitats- 
rathes, em. Primararzt der Landes-Wohlthätigkeitsanstalten, corre- 
spoiidireudes Mitglied der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien, 
Ehrenmitglied des Mannergesangvereines in Klageufnrt nnd der 
philharmonischen Gesellschaft in Laibach.

Dirrrtor-StkUvertretcr und Schulinsprrtor: Herr med. et chir. Dr. Emil 
Bock, k. k. Oberstabsarzt I. El. i. R., Besitzer des gvld. Verdienst- 
krenzes mit der Krone und der Kriegsmedaille.

Srrretsre: Herr Felix Schaschel, k. k. Bezirkshauptmanu.
» Emmerich Nedmed, k. k. Gymnasialprofessor.

Lnssiere: Herr Carl K a r in  ge r, Handelsmann.
» Max Krenner,  Bangesellschasts-Director.

Archivar: Herr Richard Paschal i ,  k. k.Hilfsümter-Director der Landes­
regierung, Besitzer des gvld. Verdienstkreuzes.

Instrumrnten-Inspector: Herr Alois Canton i ,  Hausbesitzer.
Dekonvm: Herr Karl Leskovic,  Privatier.
Brdncr: Herr Joses Böhm, Spareassebeamter.
Musikdirektor: Herr Josef Zöhre r ,  Piauist.

Ausschuss des Männerchores:

Direktor: Herr Med. Dr. Friedrich Keesbacher.
Serrrtür: Herr Heinrich Proske, Adjuuct der Filiale bi-r österreichisch- 

nugarischeu Bank.
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Chormcister: Herr Josef Zöhrer ,  Musikdirectvr der philharmonischen 
Gesellschaft.

Chormeister-Stellvertreter: Herr Hans Gerstner, Coneertmeister der 
philharmonischen Gesellschaft.

Archivar: Herr Carl L a ib l i n ,  Handelsagent.
Taselmrister: Herr Victor R a n th ,  Handlungscommis.
Ausschüsse: Herr Josef D o rn ik ,  Handlungsbuchhalter.

» Carl Wannisch, Handlungscommis.

Ge s e l l s c h a f t s s c h u l e n .

Schulinspcctorcii:

Herr Med. Dr. Emil Bock, k. k. Oberstabsarzt i. R.
» Joseph Z ö h r e r , Musikdirektor.

Lehrer:
Für Sologesang und weiblichen Chorgesang: Frl.Clementine Eberhart . 

» männlichen Chorgesang: Herr G. M o rav ec.
> Clavier: Herr Joses Zöhrer ,  Musikdirectvr.
» Violine: Herr Hans Gerstner, Coneertmeister der philh. Gesellschaft. 
» Violoncello: Herr Theodor Lnka.
» Holz-Blasinstrumente: Herr Josef Sk lenar.
> Blech-Blasinstrumente: Herr Georg S t i a r a l .

Lehrgcgciistäiidc:
Musiktheorie (Herr I .  Skleuar) .
Harmonielehre (Herr I .  Sklenar).
Gesang (Frl. Clemeutiue Eberhar t  und Herr G. M o rav ec). 
Ehorgesang (Frl. Clemeutiue E be rha r t  uud Herr G. Moravec). 
Clavier (Herr I .  Zöhrer ,  G. M o ra vec  und Th. Lnka).
Violine (Herr H. Gerstner, G. Moravec uud I .  Sklenar) .  
Violoncello (Herr Th. Luka).
Vivlou (Herr Th. S t ia ra l ) .
Alle Blasinstrumente (Herr I .  S k le ua r  und G. S t ia r a l ) .

Außerdem Ensemblespiel in allen Schulen.



C o n c e r l - I n s t i t u t :

Bknsikdirector und Chormeister: Herr Josef Zöhrer. 
Concertmeister: Herr Hans Gerstner.
Ein Damenchor von 41 Mitgliedern.
Ein Mannerchor von 41 Mitgliedern.
Ein Orchester von Dilettanten und Berufsmusikern.

Vereinsdieuer: Leopold Hots che war.

vereinolocale und Musikschulen:

Fürstenhof, Herrengasse Nr. 14, II. Stock.

(Konrcrtsanl:

Landschaft!. Redontengebäude, Jakobsplatz.
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I .  Ehrenmitglikder.

J a h r  der 
Ernennung

1824 Frau Fried. Benefch, geb. Proch.
1825 Herr Franz Z ierer ,  Tonkünstler.
1826 Frau Antonie Hoch mayer,  geb.

Costa.
1831 Frln. Leopoldinc Blahetka,Ton­

künstlerin.
1836 Frau Antonia C o d e l l i , Freiin

von Fahnenfeld, geb. Freiin 
von Schinidburg.

1837 Frln. Marie E h n e s ,  Hofopern­
sängerin.

1841 Herr Ludwig Schindelmeißer ,  
Kapellmeister in Darm­
stadt.

1841 » August Schmidt , Dr. der
Philosophie in Wien.

1841 » Josef Edler von Wer theim­
stein, Großhändler.

1845 » Gottfried P r e y e r , Hos-
kapellmeister in Wien.

1851 - Anton A v r i l ,  Tonkünstler.
1851 Frln. Luise Eder, Opernsänger!». 
1851 Frau Anna F i sche r ,  Edle von 

Wildenfee, geb. Luschin.
1851 Herr Eduard L e i t h n e r , Hos-

opernsänger.
1852 » Dr. Carl Steinlechner, k. k.

Finanzniinisterial-Secretärrc. 
in Wien.

1853 > Gust. S a t t e r ,  Tonkünstler.
1854 Seine Excellenz Alexander Freiherr

v. Bach, k. k. Geh. Rath.
1854 Frau Emilie Prückner, Edle von

Dambach, verehel. Sknbitz.
1855 Herr Anton D o o r , Tonkünstler. 
1855 Frln. Arabella Goddard,  Ton-

künstleriu in London.
1855 Herr Ludw. S t rauß ,  Tonkünstler 

in Wien.
1855 Fran Emma Freiin von H a u s ­

mann,  geb. Gräfin Hoheu- 
warlh.

1856 Herr Otto v. Kön igs l öw,  Ton-
künstler.

1857 Frln. Fanni Freiin von Sterneck.
1859 Herr Franz Rappoldi, kön.Concert-

meister in Dresden.

J a h r  der 
Ernennung

1860 » Anton Genser, Ritter von
Fichtenwald, Hofrath und 
Vorstand der D.-R.-Ordcns- 
kanzlei.

1862 Herr f  Dr. Ferdinand von H i l l e r , 
Mnsikdirector in Köln.

1862 » Wilhelm T sch irch , Hof­
kapellmeister in Gera.

1863 Seine Exc. Anton R. v. Schmer­
l i n g ,  k. k. Geh. Rath.

1864 Herr Victor Ritter von Ra ine r ,
Vorstand des Mannergesang­
vereines in Klagenfurt.

1864 » Johann Raine r ,  k. k. Pro­
fessor und gewesener Chor­
meister des Männer-Gesang- 
vereines in Klagenfurt.

1864 » Johann Leopold, Seeretär
des Männer-Gesangvereines 
in Magenfnrt.

1865 » Julius H e l l e r ,  Mufik-
director des Schillervereines 
in Triest.

1868 » Karl von R i t t e r ,  Fabriks­
besitzer in Görz und Vorstand 
der Liedertafel.

1874 - Dr. Ant. Schbppel Ritter
v. Sonnwalden, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone,
k. k. Hosrath i. R. in Wien.

1877 » Dr. Victor L e i t m a i e r ,
k. k. Oberlandesgerichtsrath 
in Graz.

1878 » Anton Nedvtzd, k. k. Mufik-
lehrer, emeritierter Mnsik­
director der philharmonischen 
Gesellschaft, Besitzer des gold. 
Verdienstkreuzes.

1878 » Dr. Friedrich Keesbacher,
k. k. Regierungsrath.

1885 » Dr. jur. Eduard Wlassak,
k. k. Regierungsrath bei der 
hohen k. k. Geueral-Jntendanz 
in Wien, Ritter mehrerer 
hoher Orden.

1885 » Dr. Johannes B r a h m s ,
Tonkünstler in Wien.
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A ua item, üfirenButfm iter ©efeffftfLaff.

Außer beit oben angeführten Ehrenmitgliebern verzeichnet bie 
philharmonische Gesellschaft in ihrem Ehrenbuche auch bie Namen zahl­
reicher verstorbener Ehrenmitglieber. W ir entnehmen biefetn Verzeichnisse 
nur bie auf beut Gebiete ber Ton- imb Dichtkunst ober bnrch besonbere 
Verbienste um bie Gesellschaft hervorragenbften Namen mit ber Jahres­
zahl ihrer Ernennung zum Ehrenmitgliebe.

1794 F. 58. Dnsfek.
1800 Josef Haydn.
1818 Carl L i p i nsk i .
1819 Ludwig van Beethoven.
1820 Johann Gänsbacher.
1821 Georg Hel lmesberger.  
1824 Nieolo Paganin i .
1826 Josef K le i n d l  f  1883. 
1828 Heinrich Proch.

1830 Joses v. Eybler.
1832 Adalbert Gyrooetz.
1836 Anselm Hüt tenbrenner.
1839 Conradin Kreutzer.
1843 Marie M i l a n o l l o .
1849 I .  N. Vogl.
1876 Anastasius G r ü n  (Graf Anton 

v. Auersperg).

I I .  A  u S ü t> r n d t M i t g l i e d s  r.

A. Mtglieiler iles $amcnifvoi'cs.

Frau Schwab Anna.
Frln. A hn Thekla.

Bock Caroline.
B u c a r  Therese.
Vuöa r  Anna.
Böhm Ottilie.
Canto n i Hermine. 
Canto ui  Marie.
Demel  Gisela.
Eber har t  Clenientine. 
Ekel Anna.
H o h ii Luise, 
v. Hösfern Leopoldine. 
K a lmus  Anna. 
Keesbacher Margarethe. 
Korde sch Therese. 
K o rd i n  Fanni.
Laßnik  Anna.
Laßnik  Paula. 
Lenarc i c Fanni. 
Lenarc i c  Anna.

Frln. Lena rc i c  Julie.
» N amre Paula.
» Po l l a k  Marie.
» Ran th  Julie.

Richter  Juliana.
» Rozhnik Laura.
» Schet ina Helene.
» Schlehan Emma.
» Schmidt  Josefine.
» Schöntag Jda.
» So nvan  Flora.
» S t i a r a l  Amalie.
» S t i a r a l  Fanni.
» S t i a r a l  Marie.
» S u w a  Paula.
-> Touseru  Brigitta.
» V a l e n t i n  Josefine. 
» Wi tschl  Caroline.

v. Z hu ber Anna.
> Z ieg le r  Sophie.

Zusammen 41 Mitglieder.
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B. Alitßtinfcr

Herr T r. B i n d e r  Josef, f. f. Realschul- 
professor.

» S i n t e r  Karl, Geschäftsführer.
» Böhm Josef, Sparcassebeamter.
» Can t on i  Alois, Hausbesitzer.
» S o m i t  Josef, Privatbeamter.
> Fischer Karl, Geschäftsleiter.
» Gebauer  Karl, Jnstitutslehrer.
» G e i'fttier Hans, Soncertmeifter.
» Goltsch Will)., Universitätshörer.
» H e n t s ch e l Ignaz, Geschäftsführer.
» K a l i n  Eduard, Techniker.
» Dr. Keesbacher Fritz, k. k. Regie-

rungsath re. re.
-> Kenda Heinrich, Handelsmann.
» K le i n  Julius, Geschäftsführer.
» Kos le r  Jean, Fabrikstheilhaber.
» Kovac Joh., k. k. Steuerbeamter.
» Kresse Johann, Universitätshörer.
» L a i b l i n  Karl, Handlungsagent.
» M a h r  Arthur, Jnstitutslehrer.
» Matzek Joses, Fabriksbeamter.
» Michelc ic Rudolf, Universitäts­

hörer.

Zusammen

s Snimcrrfioves.

Herr Morgenstern Emil, Geschäfts­
führer.

- Nebenführer  Gustav, Privat­
beamter.

» Pogacn ik  Franz.
» P i l h a k  Karl, Schriftenmaler.
» Priboschitz Anton, Handelsagent. 
» P ros te  Heinrich, Bankbeamter.
> P u e n i f  Michael, k. f. Postbeamter. 
» Rau th  Vietor, Geschästsführer.
X Roger  Hans, Handlungscommis. 
» Schäf fer  Albert, Bandagist.
» Semen Albin, Privatbeamter.
» Sklenak Josef, Musiklehrer.
» S t r a n s k i  Jofef, Geschäftsführer.
- Te rd i na  Josef, Kaufmann.
» T i l l  Karl, Handelsmann.
• U h l Philipp, Lehrer.
- 38 o n it i f ch K arl, Handlung^

commis.
» SB e 11 o ch Heinrich, Maler.
» 38 i t s ch I Franz, Techniker.
» Zöh re r  Josef, Mufikdirector und 

Chormeister.

1 Mitglieder.

C. Ändere nusiifieiufe Silflticiter,

Herr G er ft n er Hans, Concertmeister.
» Go l f  sch Wilh., Universitätshörer.
> H 0 li f f e lt Adolf, Universitätshörer.
» K a u d e l a Julius.
> Luka Theodor, Gesellschaftslehrer.
. Moravee Gustav, Gesellfchafts-

lehrer.
» Nemrava  Johann, k. k. M ilitä r-

Kapellmeister.
» P e f j i n f  Victor

Herr P f esse rer  Ernst, Universitäts­
hörer.

» P o g a c a r Karl.
» Ran th  Victor, Geschäftsführer.
. o. ©ehret) Robert.
» © 11 e n ii t  Jofef, Gesellschaftslehrer. 
» © Mo ra l  Georg, »
» Wettach Heinrich, Maler.
• Zöh rer  Joses, Mufikdirector.

Zusammen >6 Mitglieder.

Summe aller ausübenden Mitglieder 98.
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I I I .  B e i t r a g e n d e  M i t g l i e d e r .

Herr A m b r o z i c Leopold, t. f. Oberlieut. I 
Familie 31 ubol ief .
Herr A p f a l t r e r n  Rudolf, Baron, f. f. 

Kämmerer und Major i. R.
» A r  bter  A rthur, Ritter o., !. f. ;

Artillerie-Major.
» Ascher, Franz A., Consulent und 

Revident der train. Industrie- 
Gesellschaft.

» Auer  Georg, Brauereibesitzer.
Ihre  Excellenz Frau Auersperg  Her- 

niiue, Gräfin, Sternkreuz-Or- 
densdame, Herrschastsbesitzerin in 
Sonnegg.

Herr Auersperg Leo, Gras, Herrschafts- 
besitzer.

» Bahner  Joses, Dr., k. k. Regi­
mentsarzt. ,

» Ba l ze r  Johann, k. k. Lieutenant.
» Bamberg Ottomar, Buchhändler.
» Baraga Joses, Commis.
» Baumgar tner  Caniillo.
» B au mg ar t ne r  Johann, Fabriks­

besitzer.
» Beck Aisred, k. f. Hauptinan».
» B e lt t  Ivan, k. k. Lehrer.
» Bergkessel, k. k. Oberlieutenant.
» Beyschl a g Karl, Gasfabriksdirect. 

Frln. Böhm Auguste.
Herr Bock E in il, Dr., k. k. Oberstabs­

arzt i. R., Besitzer des goldenen 
Berdienstkreuzes m. d. Krone.

» B re i nd l  Friedrich, Heizhaus-Ches 
der Südbahn.

» B re i n d l  Karl, k. k. Lieutenant.
B r i l l i Heinrich, Fabriksbuchhalter.

» Bus ina ro  Ludwig, Hausbesitzer.
. Bü rge r  Friedrich, Buchhalter.
> Bü rge r  Leopold, Handelsmann,

Ritter des Franz-Joses-Ordeus.
> Bürge r  Leopold, k. k.Lient. i.d.Res. 

Chorinsky Rudolf, Graf, k. k.
Hofrath.

Frau Code l l i  Antonie, Baronin von 
Fahnenfeld.

. Co rda  Bellt).
Herr Daniek Sigm., I. k. Artill.-Lieut.

. Deme l  Johann, Heizhaus-Chef der 
Südbahn.

» Deschmann Karl, Aiusealcustos, 
Landesausschussbeifitzer, Ritter 
des Ordens der eiserne» Krone.

Herr D e t t e r  Franz, Handelsmann.
Frau Deu Marie, Private
Herr D i m i tz August, k. k. Oberfinanz­

rath und Finanzdirector, Ritter 
des Frauz-Jofef-Ordens.

» Dz imsky Al., Sparcassebeamter.
» Dober le t  Franz, Möbelhändler, 

Besitzer des gold.Verdienstkrenzes 
und des gold. Verdienstkreuzes 
mit der Krone.

» D o l l h o f  Wilhelm, k. k. Bezirks­
hauptmann i. R.

» Dolenz  Franz, Handelsmann in 
Krainburg.

» D o r n i g  Josef, Dr., Primararzt.
» D ra g a l l o v i c s  Alb., k.k.Major.
» Draschler Paul, Handlungs­

magazineur.
» Drelse August, Fabriksbesitzer.
» Dreo Alexander, Präsident der 

krain. Sparcasse, Ritter des Or­
dens der eisernen Krone.

» Eberl  Adols, Schriftenmaler.
- Eckert Clemens, k. k. M ajori. P.
» Ekl Karl, k. k. Gerichtsadjunct.
> Elze Theodor, Musiklehrer.
» Endl i cher  Rudolf, k. k. Bezirks- 

fecretär.
» Esche»bacher Joses,Ritter v., k. k. 

Oberst.
» Fab ian  Johann, Handelsmann.
» Fessl Heinrich, Bergverwalter in 

Assling.
. Feyrer  Johann v., k. k. Finanz- 

seeretär.
Frlu. Föder l  Johanna.
Herr Födransperg August, Ritter von, 

k. k. Major i. R.
> F ö r st e r Anton, Domchor-Director.
>> F r i d r i ch  Lambert, Fabriksbuch-

halter.
» Fröh l i ch Anton, Hausbesitzer.
> F r ü h w i r t h  Ernst, Lehrer.
-- Fux Franz, Dr., k. k. Sanitätsrath 

und Primararzt.
- Fux Gilbert, Herrschaftsbesitzer in

Obergörtschach.
» Ga l l e  Karl, Herrschaftsbesitzer.
» G a r i b o l d i  Ant., R. v., Privatier, 

Ritter des Franz-Josef-Ordens.
Fran G a r i b o l d i  Katharina, Edle von 

Tonello-Stramare.
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Herr Gertscher Anton, f. f. Landes­
gerichtspräsident i. R

Frau G i o n t i n i  Marie, Buchhändlerin.
» Gnesda Josefine, Hotelbesitzer!».

Herr G o l l Wenzel, f. f. Forstinspector.
» Goltsch Franz, Hausbesitzer.
» Go r i cn i k  Franz, Handelsmann.
«• Gossleth Franz, Ritt, v., Fabriks- 

besitzer in Hrastnigg.
> Go t t l od  M oriz, Director der

Filiale der österreichisch-ungari­
schen Bank.

Frau Gütz Marie, k. k. Obergeometers 
Witwe.

Herr G ratzy Oskar, Dr., Gymnasial­
supplent.

» Gramposchich Roman, k. k. Gen- 
darmerie-Oberstlieuteuaut.

> Grassel l i  Peter, Bürgermeister,
Ritter d. Ordens d. eisernen Krone.

»' Gregori tsch I .  A., Dr., königl. 
Sanitätsrath in Pakrac.

» G r o l l e r  von Mildensee Johann, 
k. k. General.

» G r u b i e Milan, k. k. Lieutenant.
Frau G r n m n ig  Aiarie, Hausbesitzerin.
Herr Gurke Auto», Sectionsingenieur, 

Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
mit der Krone.

Frau Haan Franziska, k. k. Controlors 
Witwe.

Herr Habermann Hans, k. k. Militär« 
Rechnnngs-Offieial.

» Halben ft einer Herrn., Handels­
mann.

» H a m a n n I .  C., Handelsmann.
Familie Hanss.
Herr H a n u s ch Jaromir, Stadtingenieur.

» Haus Anton, k. k. Postmeister in 
Gottschee.

Frau Haussen Amalie, Private.
Herr Ha yd egg Gustav, Ritter von, k. k. 

Oberstlieutenant.
» Heinr ich Antou, k. k. Professor 

und Besitzer des gold. Verdieust- 
kreuzes mit der Krone.

» Heneberg K arl, Freiherr, k. k. 
Hanptmann.

» Hey r o w s k y Karl, k. k. Oberst im 
In  s.-Regt. Baron Kuhn Nr. 17.

Frau v. H bf fer n Augeliea, Regier uugs- 
raths-Witwe.

Herr Hönigschmied Victor, Fabiiks- 
bircctor.

Herr

Fra lt 
Herr

Frau
Frln,
Herr

Frau

Herr

Frau

Herr

Frau
Herr

Frau

Hots che war  Martin, Realitäten« 
besitzer und Ritter des Ordens 
der eisernen Krone.

Hotschewar Johann, k. k. Re- 
gierungsrath.

H rowa th  Blasius, Schuldirector.
Hudove rn i g  Christine, Private.
H ü b s ch m a n n Bineenz, $. k. Hanpt- 

niann i. R.
Jagod iz  Emauuel, k. k. Stener- 

Oberiuspeetor.
Janesch Johann jnit., Fabriks­

besitzer.
Iaueschi tz Richard, kais. Rath, 

Sparkasse-Direktor, Ritter des 
Franz-Jvses-Ordens und Bes. des 
gold. Verdienstkreuzes nt. d. Krone.

I anochna Johanna.
Jeneie  Ottilie, Private.

Je r m a n n  Victor, Privatier.
Jesch Ludwig, Handelsmann.
J l l n e r  Franz, Dr., städt. Arzt.
K a i l  Karl, k. k. Oberstabsarzt i.R .
K a g n n s Joses, Spareasse. Kassier.
Kc> ntz Marie, k. k. Hanptmanns 

Gattin.
Kanz Julius, Handelsmann.
Ka p le r  Joseph, k. k. Bezirksarzt.
Kapretz Anna, Laudesgerichts- 

Präsideuteu-Witwe.
Ka r i n g  er Karl, Handelsmann.
Kasch Franz, Handelsmann.
Kastl Karl, k. k. Oberlieutenant.
K a st ii e r Michael, Handelsmann.
K a n d e l a Thomas, k. k. Rechnungs- 

Hauptmnnii.
Keesbacher Friedrich, Dr., k. k. 

Reg.-Rath und Landes.Sauitäts- 
Rcferent, Ritter des Franz-Joses« 
Ordens.

Keki Clementine, k. k. Majors Gattin.
Khern Rudolf, k. k. Bezirksrichter 

in Markt Tllffer.
Kirbisch Rudolf, Hausbesitzer.
K la ue r  Jakob, Handelsmann.
K le i n  Anton, Buchdruckereibesitzer 

und Besitzer des gold. Verdienst- 
kreuzes mit der Krone.

K n a p i t s ch Balth., t. k. Professor.
K n o b l o ch Franz, Ritter von Süd­

feld, k. f. Oberst a. D.
Koeevar Franz, f. k. Landes« 

gerichts-Präsideut.
K ö h I er Carol., f. k. Generals Gattin.



Herr K o l l  in an» Franz, Handelsmann. 
» K o n s ch e g g Engen, k. k. Hauptmann. 
" K o rd i n  Josef, Handelsmann. 

Frau Ko rn Emilie.
» K o s l e r Marie.
- Kos ler  Marie, geb. Rudesch. 

Herr Kos le r  Josef, Dr., Privatier,Ritter
des Franz-Joses-Ordens.

■ Kot tek Eduard, Hausbesitzer.
» Ko tn ik  Ignaz, k. k. Reseroelieut. 
» Kraschowiz Alois, Handlnngs- 

buchhaller.
» Krehan Johann, Collectaut.
>' K renne r  Alois, Fabriksbesitzer in 

Bischoslack.
» Krenne r  Max, Director der krain.

Bangesellschaft.
» K r i s p e r  Franz, Handelsmann.
> K r i s p e r  Joses, Handelsmann.
» K r i s p e r  I .  Vincenz, Privatier.
» Kuschar Josef, Handelsmann, 

Präsident der Handels- und Ge­
werbekammer, Ritter des Franz- 
Joses-Ordens.

» L a ß » i k Peter, Handelsmann. 
Frln. Lau r in  Christine, Private. 
Baroninnen La za r i n i .
Herr Ledebnr -Wicheln Adolf, Graf, 

Privatier.
» Sieden ig Alfred, Handelsmann.
» Ledenig Julius, k. k. Landes­

gerichtsrath.
» Lena rc ic  Anton, f. k. Haupt- 

Steuereinnehnier i. P.
» Leskovic Karl, Privatier.
» L ichtenberg Leopold, Baron,

Herrschaftsbesitzer.
■ L in  har t  Wilhelm, k. k. Professor.
» L o in i k e r  Ernst, k. f. Reservelieu­

tenant.
Frln. Loger  Alexandrine, Private.
Herr Loger  Andreas, kais. Rath und 

k. f. Hilfsämterdirector i. R., Ritter 
des Franz-Joses-Ordens.

- Lozar  Josef, Handelsmann.
» Luckmann Anton.
» L 11 c! m (i n ii K arl, Director der

krain. Jndustriegesellschast, Ritter 
des Franz-Joses-Ordens.

. Luckmaun Joh., Handelsmann.
» Luckn> ann Joses, Handelsmann.
- Lukesch Heinrich, Beamter der

krain. Spareasse.
» Mack Joseph, k. k. Artill.-Hauptin.

Herr Made r  Joses, Dr. d. Medicin.
-> M a h r  Ferd., kais. Rath, Director

der Handelslehranstalt, Besitzer 
des gold. Verdienstkreuzes mit der 
Krone.

» Mal i tsch Albert, Privatier.
Frau Ma te rn a  Julie, Hausbesitzerin.
Herr M a u r e r  Heinrich, Handelsmann.

» M a i e r  Josef, Volksschullehrer.
-> M a y e r  Enterich, Banquier.
» M a y e r  Josef, Essigsabrikaut.
» M a y r  Wilhelm, Apotheker.
» Mikufch Lorenz, Hausbesitzer.
» M i l a n  z Josef, k. k. Oberlieutenant.
» Mosche Alfons, Dr., Advocat.
» M o r o  Victor, Fabriksbuchhalter.

Frau Mr a k  Anna, Steuereinuehmers- 
roitroe.

Herr M r h a l  I . ,  Dr., k. k. Schulrath.
» M  ü h l e i s e u Arthur, Handelsmann.
» Mühle i sen Ernst, k. k. Staats- 

anivalt-Snbstitut.
. Nag las  Jakob, Hausbesitzer.
» Ne jed l i  Josef, D r., k. k. Gym-

nafialprosessor.
» Neweklowsky Karl, Oekonomie-

verwalter.
Frau Novak Anna, Postosficialsmitwe.
Herr N e d w e d Emmerich, k. k. Gymnasial­

professor.
Fran Oswa ld  Henriette, k. k. Haupt­

manns Witwe.,
Herr P a g l i a r u z z i  Joses, Ritter von, 

landschastl. Beamter.
» P a s ch a l i Richard, k. k. Landes«

regiernngs'Hilfsämter-Director, 
Besitzer des gold. Verdienstkreuzes.

- Pauer  Joses, jub. k. k. Bezirks­
vorsteher.

> P e r l  es Johann, Brauereibesitzer.
» P e s s i a k Karl, k. k. Landesgerichts-

rath.
Pe t r i e i c  Vaso, Handelsmann.
Pet r i tsd)  Theodor, k. k. Landes» 

gerichtsadjunct.
» Psesserer Anton, Dr., Advocat.
» P f l u g  Leo, k. k. Lieutenant.
» P i c co l i  Gabriel, Apotheker.
» P i cke t  Franz, Hausbesitzer.
» Plautz Ferdinand, Handelsmann.
» P l e i w e i ß Jos., Fabr.-Gesellschast

Frln. Plesche.
Herr Po l l ak  Adolf, Handelsmann.
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Herr Praschnikar  Math., k.k.Hauptm.
» Premerstein Max, Ritter von, 

f. f. Landesgerichts - Hilssämter- 
adjunct i. SR.

» Prosenz Josef, Repräsentant der 
Azienda.

- Pürcker v. Pürckhain  Moriz,
Baron, k .!. Oberst a. D.

Frln. Raab v Rabenau.
Herr Rain nt Albert, Hausbesitzer.

» R a n d h a r t i n g e r  Emil,Procurist.
» R an th  Matthäus, Handelsmann.
> R a n z i n g e r Raimund, Spediteur.
» Racie Joses, Dr., k. k. Ober-

Finanzrath.
» Rechbach Wilhelm, Baron von, 

k. k. Landesgerichtsrath.
Frln. Rechbach Betty, Baronin von. 
Frau Recher Jeanette, Hausbesitzerin. 
Herr Redange Josef v., k. k. Landtafel- 

director i. R., Besi^er des gold. 
Verdienstkreuzes mit der Krone.

» Regorsek Franz, Handelsmann.
Frau Rehn Fanni, Jnstitutsinhaberin.
Herr R ezo r i  Joh., Tabaksabriks-Ober-

inspector, Ritter u. Officierckreuz 
des f. ital. Lazarus- und Mau- 
ritius-Ordeus.

» Ribi tsch Johann, k. k. Landes­
gerichtsrath.

Richter  Wilhelm, k. k. Rechnungs- 
Osficial.

- Ruch M artin, Dr., f. k. Oberberg-
comnnssär.

» R u d e s ch Alsred, Advocaturs-Con-
cipient.

Ruprecht  Philipp, Heizhaus-Chef 
der Südbahn.

> S a j i z Heinrich, k. k. Landesgerichts- :
rath.

» Samassa Alber , k.k.Hof-Glocken­
gießer , Besitzer des gold. Per- j 
dienstkreuzes und des Verdienst- ! 
kreuzes mit der Krone.

Frln. S a p lo t n i k  Melanie.
Herr Sa t ne r  Wilhelm, Commis.

- S chaff er Adolf, Dr., Privatier.
- © (Hantel  Franz, Handelsmann.
» Schaschel Felix, k. k. Bezirks- i

hauptmann.
» Schisse v Franz, Dr., k. k. Sanitäts- I

rath, Ritter des Franz-Josef- 
Ordens.

» Sch i f fe r  Victor, Handelsmann. |

Herr Sch i f fer  Wilhelm, Handelsmann.
- SchipekHugo, Dr., k.k.Stabsarzt. 

Schifchkar Raimund, Sparcafse-
controlor.

Frln. Schmidt  Emma.
Herr Schmit t  Ferdinand,Handelsmann. 
Frln. Schonta Josefine.
Herr Schönberger Markwart, Baron, 

k. k. Reg.-Concipist.
» Schöntag K a rl, Telegraphen- 

osficial.
> S ch ö p p l Anton, Ritter v. Sonn«

walden, Dr., k. k. Finauzprocu- 
ratnrs-Concipient.

» Schrei) R , Edler v., Dr., Advocat. 
Frln. Sch re y er Marie.
Frau Schulz Anna, Hausbesitzerin.

» Schulz Caroline, Private.
Herr Seemann Ignaz, Privatier. 

Seemann Paul, Fabriksbesitzer.
» Seun ig  Binceuz, Realitäten-Be- 

sitzer.
Frau Seun ig-Gresse l  Amalie. 

Sever Maria, Clavierlehrerin. 
Smo le  Bo (bitte, Private.

Herr S mo le j  Jakob, k. k. Landesschul- 
inspector.

« Sok Joses, Dr., k. k. Stabsarzt.
'> Sonabend Karl, k. k. Oberlieu!.- 

Rechnungssührer.
Frau S vu v a n  Dorine, Private.
Herr S o n v a n Ferdinand,Handelsmann.

- S o u v a n Franz, Handelsmann.
S t a n g l Franz, k. k. Stabsarzt.

- S ta  >va Franz, k. k. Oberstabsarzt,
Ritter des Franz-Josef-Ordens. 

Ste in rosse r  Karl, Geschästöleiter. 
» S töckl Ernst, Handelsmann.

Frau S u v a  u Jakobiue, Private.
Herr Suppantschi tsch Franz, Dr., 

Advocat.
Swoboda  Joses, Apotheker.

» T au c a r  Ivan, Dr. der Rechte. 
Frau Tauzher  Johanna.
Herr T e rd i n a  Josef, Handelsmann.

T h u r n Gustav, Graf, Herrfchafts- 
besitzer, Landeshauptmann, Ritter 
des Ordens der eisernen Krone. 

Tisch Johann, k. k. Verpflegsver- 
walter.

T  o in s Gustav, Ritter v., k. k. Oberst.
> Tön nies Gustav, Fabriksbesitzer. 

Tons en t Johann, Expeditor der
Südbahn.



39

Herr T r a u t w e t t e r  Friedr., f. k. Ober­
lieutenant.

» T re un  Matthäus, Handelsmann.
Trnköczy  Wald v., Apotheker.
Tschech Alois, f . !. Landesgerichts­

rath.
» Tschinkel Aug. Söhne, Fabriks­

besitzer.
> U r i e l  Josef, Dr., k. k. Regiments-

arz.
- Ba len ta  Alois, Dr., k. k. Regie- 

ruugsrath, k. k. Professor und 
Spitalsdirector.

Frau V a l e n t i n  Josefine, Private.
Herr Val lentschlag Otto,Advocaturs- 

canditat.
» Verderber  Johann, k. k. Steuer- 

ßberinfvcctor.
V o k Franz, Dr., k. k. Notar.

-> Vonk Franz. Privatier.
» W a l dhe r r  Alois, Jnstituts-Jn- 

haber.
> Wenzel  H. L., Handelsmann.
. Wern ig  Em il, k. k. Artill.-Lient.

Wiene r  Moritz, k. k. Artill.-Lient.

Herr W i l d  Hans, k. k. Rittmeister.
» W in k l e r  Andreas, Freiherr von, 

k. k. Landespräsident, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone, des 
Franz-Joses-Ordens.

» W i nk le r  August, Hausbesitzer.
» Wischnitzky Emanuel, k. k. I n ­

genieur.
» Witschl  Franz, Landesingenieur.
-> W i t t  Jakob, Schneidermeister.
- Wurzbach v. Tannenberg August, 

f. k. Regierungsrath.
» Wurzbach v. Tannenberg Max, 

Dr., Secretär derkrain. Sparcasse.
Wurzbach Alfons, Baron.

» Wutscher Ignaz, Handelsmann.
Frau Zeschko Anna, Private.
Herr Zeschko Albert, Handelsmann.

Zeschko Guido, Vertreter des 
«Gresham>.

» Zeschko Ludwig, Privatier.
» Zeschko Val., Fabriksbuchhalter.
» Zhuber  von Okrog Raimund, 

k. k. Landesgerichtsrath.
Frln. Z o t t m a nn  Marie, Private.
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